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Die  sogenannte 
„Schuldenbremse“  ist  eine 
eigenartige  Idee  aus  den  40er 
Jahren,  die  auf  eine  kleine 
Gruppe  reicher  Männer  in  den 
Schweizer  Bergen  zurückgeht 
und  von  einem  noch 
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eigenartigeren  Mann  mit  einer 
Vorliebe  für  autoritäre  Regimes 
erfunden  wurde.  Lange  hat  es 
gedauert,  bis  sie 
wirtschaftspolitisch  relevant 
wurde,  doch  ein  neoliberales 
Netzwerke  aus  Journalistinnen, 
Politikerinnen  und 
Denkfabriken  hat  ihr  mit  viel 
Macht  und  Geld  im  Hintergrund 
zur  Beachtung  verholten.  Zum 
großen  Schaden  der 
Allgemeinheit. 

Es  war  1947  auf  einem 
Schweizer  Berg  als  zehn  Männer 
beschlossen,  die  Regelwerke  des 
weltweiten  Zusammenlebens 
grundlegend  zu  ändern:  Die 
„Mont  Pelerin  Society“  war 
geboren.  Seit  damals  hat  sich  ein 
von  Industriellen,  Erben  und 
Superreichen  finanziertes 
Netzwerk  an  Denkfabriken, 
Journalistinnen  und 
Politikerinnen 

zusammengeschlossen,  um  die 
wirtschaftspolitische  Ideologie 
des  Neoliberalismus 
durchzusetzen  -  im  Staat,  in  der 
Wirtschaft  und  in  den  Köpfen 
der  Menschen.  „Der  Liberalismus 
als  dominantes,  wenn  nicht 
absolutes  Prinzip  sozialer 
Organisation“,  hat  in  vielen 
Bereichen  zu  einem  Denken 
geführt,  das  den  Menschen  als 
„Homo  oeconomicus“,  also  als 
völlig  profitorientierten 
Menschen  sieht,  der  nichts  will 
als  den  größtmöglichen 
wirtschaftlichen 
Eigennutz.  Freundschaft,  Liebe, 
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füreinander  sorgen  oder 
einstehen,  all  das  gibt  es  nicht 
mehr.  Ein  Menschenbild,  das  viel 
über  seine  Anhängerinnen 
verrät. 

In  den  1940er  Jahren  war  der 
Neoliberalismus  noch 
unbedeutend,  kaum  jemand 
nahm  ihn  Ernst.  Doch  die 
systematische  Arbeit  von 
Denkfabriken,  Politikerinnen 
und  Journalistinnen  hat  es  über 
die  Jahre  und  Jahrzehnte 
geschafft,  ihn  zum  Mainstream 
zu  machen. 

DER  ERFINDER  DER 
SCHULDENBREMSE  - 
KEIN  FREUND  DER 
DEMOKRATIE 

Aus  dieser  Ecke  kommt  auch  die 
Idee  der  sogenannten 
Schuldenbremse.  Ihr  Erfinder  ist 
der  bereits  verstorbene  Ökonom 
und  ehemalige  Präsident  der 
„Mont  Pelerin  Society“,  James 
McGill  Buchanan.  Als  die 
Historikerin  Nancy  MacLean 
nach  Buchanans  Tod  dessen 
Nachlass  durchforstet  hat,  fand 
sie  heraus,  dass  Buchanan  über 
Jahre  hinweg  vom  US- 
Industriellen  Charles  G.  Koch, 
dem  9.  reichsten  Mann  der  Welt, 
finanziert  wurde.  Zwischen  Koch 
und  Buchanan  floss  nicht  nur 
Geld,  es  flössen  auch  Ideen. 
Regelmäßig  trafen  sie  sich  zum 
Austausch,  da  wurde  etwa 
besprochen,  wie  man 
demokratische  Institutionen 
zurückdrängen  könnte. 
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Buchanan  war  kein 
großer  Freund  der 
Demokratie,  für  ihn 
war  der 

Despotismus  eine 
mögliche,  vielleicht 
bessere  Alternative. 
In  diesem  Sinne  war 
Buchanan  überzeugt, 
dass  man 
demokratisch 
gewählte 
Politikerinnen  in 
ihrem  Handeln  stark 
einschränken  muss. 
Etwa  durch  eine 
„ Schuldenbremse “, 
die  vorschreibt 
wieviel  Geld  ein 
Staat  ausgeben  darf, 
unabhängig  davon 
was  gesellschaftlich 
gebraucht  wird  oder 
wie  sich  die 
Wirtschaft  gerade 
entwickelt. 


Buchanan  ging  in  seiner 
Abneigung  der  Demokratie  aber 
noch  weiter  und  unterstützte  die 
blutige  Diktatur  in  Chile  unter 
Augusto  Pinochet  aktiv.  Er  half 
mit,  die  neue  Verfassung  des 
autoritären  Staates  zu  schreiben 
und  beriet  Pinochet  in 
wirtschaftspolitischen  Fragen. 
Radikale  Kürzungen, 
katastrophale  Privatisierungen 
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und  der  Abbau  von  Rechten  für 
Arbeitnehmerinnen  waren  die 
Folge. 

FALSCHE 

GLEICHSETZUNG  VON 
ÖFFENTLICHEN  UND 
PRIVATEN  HAUSHALTEN 

Lange  Jahre  galten 
Staatsschulden  als  Folge  von 
Wirtschaftskrisen,  nicht  als  ihr 
Auslöser.  Die  neoliberalen 
Netzwerke  waren  aber  bemüht, 
das  umzudrehen  und  sie  setzten 
sich  in  den  Jahren  nach 
2008/2009  durch.  Und  das 
schafften  sie  unter  anderem  mit 
der  falschen  Gleichsetzung  von 
privaten  und  öffentlichen 
Haushalten.  Ein  radikaler 
Sparkurs  war  die  Folge,  der  die 
Volkswirtschaften  nur  immer 
tiefer  in  die  Krise  schlittern  ließ. 

Der  Idee  der  „Schuldenbremse" 
wohnt  der  Glaube  inne,  private 
und  öffentliche  Haushalte 
funktionieren  gleich.  Also  der 
finanzielle  Rahmen  für  mehrere 
Millionen  Menschen  sei  genau  so 
zu  organisieren  wie  ein  Haushalt 
von  drei,  vier  Personen.  Dass  das 
ein  Trugschluss  ist,  liegt  auf  der 
Hand:  Die  öffentliche  Hand 
investiert  in  die  Infrastruktur, 
baut  und  betreibt 
Krankenhäuser,  Schulen  und 
Universitäten  und  finanziert  die 
Feuerwehr,  Rettung  und  Polizei. 
All  das  trägt  wiederum  durch 
bessere  Bildung,  hochwertige 
Infrastruktur  und  mehr 
Sicherheit  zu  höheren 
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Einnahmen  bei.  Eine  Kürzung  der 
Ausgaben  hat  daher  oft  auch 
einen  Rückgang  der  Einnahmen 
zur  Folge.  Für  einen  privaten 
Haushalt  gilt  diese  Dynamik  von 
Einnahmen  und  Ausgaben  nicht. 

ARMUT  STARK 
GESTIEGEN 

Noch  heute  zahlen  wir  für  die 
neoliberale  Wende:  War  2008 
noch  jede  fünfte  Person  in 
Europa  von  Armut  bedroht,  ist  es 
2013  schon  jede  vierte  gewesen. 
Vor  allem  alte  Menschen, 
Alleinerzieherinnen  und  junge 
Erwachsene  sind  am  stärksten 
betroffen.  Wachsende  Armut  auf 
der  einen  und  rasant  gestiegener 
Reichtum  auf  der  anderen  Seite 
sind  die  Folgen.  Denn  neben  den 
radikalen  Kürzungsprogrammen 
und  höheren  Massensteuern,  hat 
man  die  Steuern  auf  Vermögen 
und  Gewinne  laufend  gesenkt. 
Noch  nie  waren  Steuern  für 
Vermögende  und 
Unternehmenssteuern  so  niedrig 
wie  jetzt.  Seit  1995  ist  die 
Körperschaftssteuer  im  OECD- 
Durchschnitt  um  35  Prozent 
gesunken.  Zugleich  wurde  noch 
nie  so  wenig  investiert  -  obwohl 
die  Steuern  mit  der  Begründung 
gesenkt  wurden,  dass  dadurch 
die  Investitionen  steigen 
würden. 


https://kontrast.at/die-schuldenbremse-ihre-antidemokratischen-wurzeln-in-den-40ern-und-ihre-reichen-foerderer/ 


6/12 


Unternehmenssteuern 
in  Europa  stark  gesunken 
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Diese  Agenda  hat  direkt  in  die 
wirtschaftliche  Stagnation 
geführt  und  die  Arbeitslosigkeit 
in  die  Höhe  getrieben.  In 
Spanien,  Portugal  und  Irland  hat 
sich  die  Arbeitslosenrate 
verdoppelt,  in  Griechenland 
sogar  verdreifacht.  Ein  weiteres 
Einbrechen  der 
Wirtschaftsleistung  war  die 
Folge.  Das  Krisenland  Portugal 
konnte  sich  erst  erholen  als  es 
aus  dem  Sparkurs  ausbrach: 
Seither  wächst  die  Wirtschaft, 
die  Arbeitslosigkeit  sinkt  und  die 
Schulden  können  zurückgezahlt 
werden. 

SCHULDENBREMSEN 

SIND 

INVESTITIONSBREMSEN 

Volkswirtschaftlich  gesehen  ist 
die  Schuldenbremse  also  eine 
Investitionsbremse:  Politische 
Handlungsspielräume  werden 
stark  eingeschränkt,  bei  denen, 
die  von  Arbeit  leben,  wird 
gekürzt,  während  die  Besitzer 
großer  Vermögen  großzügig 
steuerlich  beschenkt 
werden.  Investitionsbremsen 
sind  das  Gegenteil  von  gerecht  - 
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weder  innerhalb  einer 
Gesellschaft,  noch  zwischen  den 
Generationen.  Denn  es  wird  von 
denen,  die  arbeiten  zu  jenen 
umverteilt,  die  von  Vermögen 
und  Besitz  leben.  Und  der 
wirtschaftliche  Motor  gerät  ins 
Stocken,  neoliberale 
Gesellschaften  leben  von  ihrer 
Substanz.  Weit  wichtiger  ist  es, 
in  die  Realwirtschaft  zu 
investieren  und 
Zukunftsbranchen  zu  stärken 
anstatt  den  eigennützigen  Plan 
einer  kleinen  verschrobenen 
Gruppe  zu  befolgen. 
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4  KOMMENTARE 


J.H. 

12.  Dezember  2017  um  19:04 


Diese  Geldsäcke  sind  mir  sowas 
von  über. 

Hoffendlich  gehts  jetzt  diesen 
unschuldsvermuteten  Gaunern 
an  den  Kragen  und  nicht  nur  mit 
Fußfesseln! 


ANTWORTEN 


Stürzenbaum  Adolf 

14.  Dezember  2017  um  09:12 


Eine  ausgezeichnete  Darstellung 
und  Erklärung  über  diese 
Gesellschaft  brachte  die  ZDF- 
Sendung  „Die  Anstalt“. 

Die  Erklärung  über  die  Mont 
Pelerin  Gesellschaft  finden  Sie 
hier: 

https://www.zdf.de/comedv/die- 

anstalt/die-anstalt-die-mont- 

pelerin-gesellschaft-100.html 

Die  anderen  Teile  diese  Sendund 
über  den  Neoliberalismus  sind 
ebenfalls  sehr  sehenswert! 


ANTWORTEN 


Matti  llloinen 

14.  Dezember  2017  um  11:55 


Chapeau!  Das  wäre  alleine  schon 
ein  Unterrichtsfach  in  der  Schule 
wert.  Viel  zu  selten,  findet  dies 
im  Mainstream  statt. 


https://kontrast.at/die-schuldenbremse-ihre-antidemokratischen-wurzeln-in-den-40ern-und-ihre-reichen-foerderer/ 


9/12 


